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Volks wille 


für Oberſchleſien 


Hinter den Kuliſſen. 

qu der heute in Genf beginnenden Tagung des Völker⸗ 
* N biundrates. 

Nachdem der 13ner⸗Ausſchuß des Völkerbundes ſeine 


Mmüßungen um eine verſöhnliche Beilegung des oſtafri⸗ 
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ichen Konfliktes erfolglos abgebrochen hat, iſt der 


Böllerbundrat bekanntlich für Montag vormittag einbe⸗ 


en worden. 
ö Bisher iſt nicht klar, auf welche Weiſe fi der Nat 
er Aufgabe entledigen wird. Auch läßt es ſich zur 
Aube noch nicht jagen, ob die Bankrott⸗Erklärung des 
er⸗Ausſchuſſes wirklich ſchon die Kapitulation Eng⸗ 
bedeutet. Es bleibt ferner unklar, welche Taklik 
land wählen wird, falls es doch noch an eine Behin⸗ 
ag Italiens denkt, ob es weiter den Völkerbund be⸗ 
e oder direkt handeln wird. Es fragt ſich endlich, 

ugland die Entſcheidung nicht vertagen wird, wobei 
Nohl auf eine Fortdauer des abeſſiniſchen Widerſtan⸗ 
h technet. b 

Die Spannung zwiſchen England und Frankreich 

i in den letzten Tagen jedenfalls verſtärkt. Wir 
en über die Vorgänge, die dem Scheitern der Ver⸗ 

gen vorausgingen, folgenden intereſſanten Eigen 
aus gut informierter Quelle, der durch die Tatja- 
in Einzelheiten überholt ſein mag, aber die Hinter: 
N Me des Genfer Verſagens aufdeckt. 


Flandin ſteht auf dem Standpunkt, daß der abeſſini⸗ 
Mesttieg und die engliſch⸗italieniſche Spannung je eher 
i beſſer liquidiert werden müſſen, damit die alsdana 
fi werdenden außenpolitiſchen Energien der Weſtmächle 
voll und ganz dem deutſchen Problem widmen kön⸗ 
Unter heutigen Umſtänden glaubt Flandin, daß 
n als Minimum den Plan Laval⸗Hoare vor⸗ 
en müſſe. Sogar dieſer Plan ſei heute für die ita- 
leniſche Regierung wahrſcheinlich unannehmbar, aber 
bnne ihn wenigſtens als Ausgangspunkt für die 
bensderhandlungen anſehen. Für London ſteht je⸗ 
loch der oſtafrikaniſche Konflikt noch immer im Vorder⸗ 
fund. Hitler habe ja, ſo meint man in London, bloß 
Mes Territorium beſetzt, wogegen Muſſolini das Ge⸗ 
eines Völkerbundmitgliedes okkupiert habe. Die 
lulleniſchen Siege haben, nach engliſcher Anſicht, an der 
Atcchlage nichts geändert. Für Eden iſt übrigens ber 
hanke ſelbſt an den Plan Laval⸗Hoare höchſt peinlich, 
kr jeinerzeit ja den Widerſtand gegen dieſen Plan in 
Mind und Genf organisiert hat. Vorläufig hat man 
I benf bloß über die Prozedur geſtritten, und hierbei 
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fi im weſentlichen der Standpunkt von Eden durch⸗ 
. Die Reife von Madariaga und Avenol nach 
om, die für Muſſolini ſehr ſchmeichelhaft wäre und auf 
ber eben deswegen Flandin beſtanden hat, iſt abgelehnt 
boten. Ebenſo wichtig iſt die andere Frage: Flandin 
Hund darauf, daß der 13ner⸗Ausſchuß fi mit der 
Ale eines Beobachters begnügen ſolle und daß der Vö!⸗ 
erben jeden Friedensvertrag, der durch die direkten. 
Nehandlungen zwiſchen Italien und Abeſſinien zuſtande 
men würde, einfach zu registrieren habe. Dagegen 
itt Eden die Anficht, der 13ner⸗Ausſchuß ſowie der 
Vullerbundrat müſſe die Führung der Verhandlungen 
# wegs den Friegführenden Parteien allein überlaſſen, 

ern vielmehr an dieſen Verhandlungen aktiv teilnch- 
Aach hier ſcheint ſich der Standpunkt Edens durch⸗ 
beet zu haben. 


Nun treten aber die Genfer Verhandlungen in die 
duſcheidende Phaſe, und die Spannung zwiſchen Flan⸗ 
und Eden wird größer. In Genfer Kreiſen wird die 
Situation für nahezu ausweglos angeſehen. Es iſt 
2 daß Rom nur auf der Grundlage ſeiner ſtrategiſchen 
N age wird verhandeln wollen. Aber ebenſo klar ift, 
SB die engliſche öffentliche Meinung ebenſowie die Me- 
erung für keine weſentlichen Konze ſionen an Italien. 
r die ſchon gemachten hinaus, zu haben find. Was 
itt alſo? Erweiterung der Sanklionen? Dagegen 
did ſich aber Paris wenden, was zur Vergrößerung der 
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Politiſche Ueberraschung in Warſchau. 


lötzliche Abberufung einer Auslands reiſe des Miniſterprüſidenten.— Beſchlagnahn 
TER der „Gazeia Polita”, — Der Staatspräſident bei Kosc.allowili. 


Die politiſchen Kreiſe Warſchaus erfuhren geſtern 
eine nicht geringe Ueberraſchung. Für geſtern früh war 
nämlich die Abreiſe des Miniſterpräſidenten Kosciallow⸗ 
ſii zu einem offiziellen Beſuch nach Budapeſt angekündigt 
worden. Alle Vorbereitungen waren bereits getroffen, 
als in der Nacht zu Sonntag gegen 1 Uhr alle Mitglie⸗ 
der der Regierung, die den Miniſterpräſidenten auf den 
Bahnhof begleiten bezw. diejenigen Perſonen, die die 
Reife mitmachen ſollten, telephoniſch in Kenntnis geſetzt 
wurden, daß die Reiſe nach Budapeſt abberufen werde, 
und zwar infolge einer Indispoſition des Miniſterpräſi⸗ 
denten. Einige Perſonen jedoch, die in der Nacht nicht 
mehr erreicht werden konnten, fanden ſich trotzdem gegen 
7 Uhr früh in Zylindern und feſtlicher Kleidung zur Ver⸗ 
abſchiedung des Miniſterpräſidenten auf dem Bahnhof 
ein. In den Vormittagsſtunden wurde dann bekanntge⸗ 
geben, daß der Miniſterpräſident an einer Halsentzun⸗ 
dung erkrankt ſei. f N 

Gleichzeitig mit der Nachricht von der Abberufung 
der Reiſe des Miniſterpräſidenten nach Budapeſt wurde 
in Warſchauer politiſchen Kreiſen bekannt, daß die ge⸗ 
ſtrige Ausgabe der „Gazeta Polſta“, welches Blatt bis 
zum Amtsantritt der gegenwärtigen Regierung Hauptor⸗ 
gan des Sanacjaregimes war, wegen Beſprechung der 
Lemberger blutigen Ereigniſſe beſchlagnahmt worden ſei. 
Das Zuſammentreſſen der zwei Umſtände — Abbe⸗ 
rufung der Reiſe des Miniſterpräſidenten und Beſchlag⸗ 
nahme des bisher bedeutendſien Regierungsorgans — hat 
in Warſchauer politiſchen Kreiſen zu verſchiedenen Schluß 
folgerungen Anlaß gegeben. . 

Seine Amtstätigkeit hat Miniſterpräſident Koscial⸗ 
knowſki trotz der bekanntgegebenen Krankheit nicht unter⸗ 
drochen. Daß wichtige Beſprechungen notwendig waren, 
darauf deutet der Umſtand hin, daß der Staatsprüſident 
perſönlich geſtern Nachmittag den Miniſterpräſidenten in 


feiner Wohnung aufſuchte und mit ihm eine längere N. 
ratung abhielt. 
Eine neue Sanatjapartei. 


In Warſchau fand am Sonnabend eine außer 
dentliche Tagung der Hauptverwaltung der Föderatie 
der polniſchen Vaterlandsverteidigerverbände ſtatt, d 
als politiſche Senſarion Warſchaus betrachtet wird. A. 
der Tagung nahmen bedeutende Perſönlichleiten teil, : 
a. Miniſterpräſident Koscialkowſti, der ehem. Miniſte! 
präſident und Vorſitzende des BB Slawek, Innenminiſte 
Raczkiewicz, Vizeminiſterpräſident Kwiatkowſki, die Ga 
tin des verſtorbenen Marſchalls Pilſudſti uſw. Auf 
Tagung wurde eine Entſchließung angenommen, in we 
cher feſtgeſtellt wird, daß ſich die ſchleunige Bildung eine 
neuen politiſchen Bewegung mit klar umriſſenem Pre 
gramm in der Ideologie des Marſchalls Pilſudſti al: 
dringend notwendig erwieſen habe. Es find auch bereit. 
die grundſätzlichen Programmpunkte der neuen Bart: 
ſeſtgelegt worden, wobei es heißt, daß ſich dieſe in er: 
Linie auf das Element der arbeitenden Welt ſtütz 
werde. 

Ob aber die Arbeiterſchaft die 
trauen entgegenbringen wird? 


120 Verletzte in Lemberg. 
Die Zahl der Verhafteten beträgt 300 Perſonen. 


Wie jetzt in der polniſchen Preſſe allmählich dur 
ſickert, iſt die Zahl der Verletzten bei den blutigen Vi 
fällen in Lemberg bedeutend größer als anfänglich ang 
geben wurde. Und zwar gibt die polniſche Preſſe d; 
Zahl der Verletzten jetzt mit 120 Perſonen an; hingeg⸗ 
wird die bisher mit 13 mitgeteilte Zahl der Toten we 
terhin aufrechterhalten. Auch hat ſich die Zahl der Ve 
hafeten bedeutend erhöht und ſoll bereits 300 Perſone 
betragen. Der durch die Unruhen verurſachte Sachſchade; 
reicht in die Hunderttauſende. 


ſen Herrſchaften Ven 


die Bolitit der norwegiſchen Arbeiterpartei 


Eine Unterredung mit dem norwegiſchen Außenminiſter Halbdan Koth. 


Der norwegiſche Außenminiſter Halvdan Koht, der 
ſich am Freitag und Sonnabend in Warſchau aufhielt 
und Sonntag früh nach Moskau fuhr, hat in Prag einem 
Vertreter unſeres Bruderorgans „Socialdemokrat“ eine 
Unterredung gewäht. Wir geben nachſtehend einige Fra⸗ 
gen des Zeitungsreporters und die Antworten des Mi⸗ 
niſters wieder: 

Welche Stellung nehmen die neutralen, beſonders 
ſkandinaviſchen Länder zu der durch die Aufhebung 
Locarnovertrages gegebenen Lage ein? 
Eine formulierte Stellungnahme liegt nicht vor. 
Aber nun wird ja der franzöſiſche Vorſchlag vorliegen, 
und da wird für alle Mitglieder des Völkerbundes Ge⸗ 
legenheit ſein, Stellung zu nehmen. 

Was halten Sie von dem Vorſchlag, dem Völker⸗ 
bund eine internationale Militärmacht zur 
Verfügung zu ſtellen? 

Ich geſtehe, daß ich dazu ſehr fkeptiſch ſtehe Ein⸗ 
mal weil ich nicht einſehen kann, wie man den Krieg mit 
Kriegsmitteln verhindern ſoll, denn der Teufel mit dem 
Belzebub auszutreiben, halte ich für eine ganz ver⸗ 
ſehlte Politik, dann aber auch, weil dieſe Völker⸗ 
bundsarmee ſofort nicht funktionieren kann, wenn auch 
nur eine Macht dagegen iſt. Der Völkerbund iſt ja keine 
einheitliche und ſelöſtändige Macht. Ich bin alſo ſehr 


die 


es 


Fang zwiſchen Frankreich und England führen wird | ſkeptiſch. 
1 
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Darf ich nun auf die norwegiſchen Fragen 
zu ſprechen kommen? Wie iſt nun die Lage der Arbei⸗ 
terpartei und der Arbeiterregierung? In einem halben 
Jahr finden doch die Wahlen ſtatt? 

Für Wahlen ſoll man nicht prophezeien. Aber es 
ft die allgemeine Anſicht, daß die Stellung der 
Arbeiterregierung ſich ſeit ihrem Beſtand außer 
ordentlich geſtärkt hat. Die norwegiſche Bevölle⸗ 
rung hat vor allem das Gefühl, daß etwas geſchieht. Die 
Arbeiterpartei hat vor den Wahlen den Kampf gegen die 
Kriſe durchzuführen verſprochen und nun iſt der Eindruck 
und die Stimmung im Volk, daß ſie ihr Verſprechen ge⸗ 
halten hat und in dieſer Richtung handelt. : 

Welchen Erfolg hat die Arbeiterregierung im Kampf 
gegen die Kriſe aufzuweiſen? 

Viele Arbeitsloſe werden durch die öffentlichen 
Arbeiten, deren Finanzierung uns durch das Bündnis 
mit der Bauernpartei ermöglicht wurde, in Arbeit geſetzt 
Dann haben wir die Induſtrie durch Garantien — nich 
durch direkte Subventionen — gefördert. Schließlich ha⸗ 
ken wir die Lage der Bauern dadurch gebeſſert, daß wer 
ihre Gewinne erhöhten. Man kann jagen, daß die land 
wirtſchaftliche Kriſe in Norwegen nun kereits überwun 
den iſt. Eine große Rolle im Kriſenkampf hat die Sa 
nierung der notleidenden Gemeindefinanzen geſpielt, un 
zwar durch Unterſtützung des Staates, durch Neuregelun⸗ 
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der öffentlichen Ausgaben, durch Schuldenliquidierung 
und anderes. 

Die Regierungsſtellung der norwegiſchen Arbeiter⸗ 
partei hat wohl auch ihre Stellung innerhalb der inter⸗ 
nationalen Arbeiterbewegung geändert. Die Gewer⸗ 
ſchaften ſind der Amſterdamer Internationale beigetreten 
Iſt für die Arbeiterpartei eine Reviſion ihrer Stellung 
zut Internationale zu erwarten? 

Die praktiſche Arbeit hat natürlich eine gewiſſe Aen⸗ 
derung der Haltung der Arbeiterpartei bewirkt. Und es 
beſteht bei uns zweifellos das Bedürfnis zur Verbindung 
mit anderen Arbeiterparteien. Vor allem natürlich wirkt 
ſich dieſes Bedürfnis für Skandinavien ſelbſt aus. Es iſt 
ja natülich, daß, da in den drei ſkandinaviſchen Ländern 
Arbeiterregierungen am Ruder ſind, dieſe Verbindung ge⸗ 
funden wurde. Nicht allein mit Dänemark und Schwe⸗ 
den, ſondern auch mit Finnland. Für Finnland iſt ja 
dieſe Verbindung mit den fkandinaviſchen Arbeiterpar⸗ 
teien beſonders wichtig. Im Sommer finden ja Wahlen 
in Finnland ſtatt und es iſt durchaus möglich, daß die 
finniſche Sozialdemokratie fo ſtark wird, daß auch ſie als 
vierte der ſkandinaviſchen Arbeiterparteien die Regierung 
Hilden wird. 


Miniſter Kolh in Moslour eingetroffen. 
Der norwegiſche Außenminiſter Koh hat Warſchau 
„Sonntag früh verlaſſen und iſt, wie aus Moskau berichtet 
wird, dort bereits eingetroffen. 


Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Juden 
und Arabern. 


London, 20. April. In Jaſſa ſand die Beerdi⸗ 
gung von drei Arabern ſtatt, die vor einigen Tagen von 
bisher unermittelten Tätern getötet wurden. Während 
der Beerdigung kam es zwiſchen Arabern und Juden zu 
ſchweren Zuſammenſtößen, bei welchen mehrere Perſonen 
geötet und zahlreiche verletzt wurden. In Jaſſa wurde 
der Zuſtand verſchürſter Sicherheit erklärt. 

Aehuliche Zuſammenſtöße eeigneten ſich auch in an⸗ 
deren Städten Paläſtinas. Den größten Umſang nah⸗ 
men die Unruhen in Haiſſa an, wo vier Juden und zwei 
Araber getötet wurden. In Haiſſa wurde auch ein bri⸗ 
tiſcher Polizeioſſizier ſchwer verletzt. Die allgemeine 
Lage in Paläſtina iſt geſpannt. 


Lodzer Tageschronil. 


Bon der Kampfes front der Arbeiterſchaft 
Vor einem Streik der Transportarbeiter. 

Im Saale des Volkshauſes, Przejazd 34, traten 
geſtern vormittag die Arbeiter und Fuhrleute der Lodzer 
Expeditionsbüros und Transportunternehmen zuſammen 
um zu einer zu ergreifenden Aktion zwecks Beſſerung 
ihrer Lage Stellung zu nehmen. In den erftakteten Nor 
teraten wurde darauf hingewieſen, daß die Transportar⸗ 
beiter in der Regel länger als 8 Stunden täglich arbei⸗ 
len müſſen und überdies auch leine Sonntagsruhe haben. 
Ueberdies ſeien die Löhne ſehr niedrig. Dieſe höchſt un⸗ 
günſtigen Verhältniſſe lonnten jedoch nur deshalb ein⸗ 
reißen, weil die Arbeiter dieſes Zweiges nicht organifiert 
ind. Bisher unternommene Bemühungen um Beſſerung 
der Lage ſeien ergebnislos verlaufen, da ſich die Unter⸗ 
nehmer weigerten, den Wünſchen der Arbeiter nachzukom⸗ 
men. Um nun die Forderung nach Abſchluß eines Lohn⸗ 
abkommens in der Transportinduſtrie durchzuſetzen, be⸗ 
ſchloſſen die Verſammelten, in allen Expeditions⸗ und 
Transportunternehmen den Streik zu proklamieren. Zur 
Durchführung dieſes Beſchluſſes wurde eine aus 180 
Perſonen beſtehende Streikkommiſſion gewählt, die heute 
abend zuſammentritt und den Zeitpunkt des Streikbe⸗ 

ginns feſtſetzen wird. 


Die Fabrikmeiſter beginnen den Kampf um Beſſerung 
ihrer Lage. 


Im Lokale Zeromſkiſtraße 74 fand geſtern eine 
außerordentliche Verſammlung des Fabrikmeiſterverban⸗ 
des ſtatt, in welcher verſchiedene die Lage der Fabritmei⸗ 
ſter betreffende Fragen zur Sprache gelangten. Im Mit⸗ 
telpunkt der Beratungen ſtand die Frage eines Lohnab⸗ 
kommens für die Fabrikmeiſter. Es wurde darauf hin⸗ 
gewieſen, daß das letzte diesbezügliche Abkommen im 
Jahre 1927 abgelaufen ſei und ſeither weigerten ſich die 
Unternehmer, ein Abkommen mit den Meiſtern abzu⸗ 
ſchließen. Der Verband habe in dieſer Angelegenheit 
bei den Zentralſtellen in Warſchau interveniert und hier⸗ 
bei die Zuſage des Hauptarbeitsinſpektors Klott erhalten, 
daß er den Standpunkt des Verbandes unterſtützen 
werde, damit eine Normaliſierung der Arbeits⸗ und Lohn 
verhältniſſe der Fabrikmeiſter eintrete. Um aber dieſes 
Ziel zu erreichen, ſo führte der Redner weiter aus, müß⸗ 
zen ſich die Fabrikmeiſter zunächſt in eine einheitliche 
Organiſation zuſammenſchließen, damit die Aktion ge⸗ 
ſchloſſen geführt werden könne. 

Das nächſte auf der Verſammlung gehaltene Referat 
betraf die Frage der Beſchäftigung von Ausländern auf 
Meiſterpoſten. Der Redner wandte ſich gegen eine unns⸗ 
zige Beſchäftigung von Ausländern in den Fabriken, 
wobei dieſer Standpunkt damit begründet wurde, daß es 
in Polen bereits genügend gnolifizierte Kräfte fir ſolch⸗ 


Sol zeitung — Montag, den 20. April 1936... 


| ört Euch das reichhaltige und unterhaltende 
r d. polniſchen Rundfunks an 


18.IV.-26. IV. Hallo! Hallo! 


Nach den Referaten wurde eine Entſchließung ange⸗ 
nommen, in welcher die von den Rednern aufgeſtellten 
Forderungen zuſammengefaßt ſind und die Verwaltung 
res Verbandes aufgefordert wird, in Richtung der Durch⸗ 
führung derſelben ganz energiſche Schritte zu unter⸗ 


nehmen. f 
Verſammlung der Bäckergeſellen. 

Geſtern fand im Lokal des Verbandes Deutſcher An⸗ 
geſtellten, Nawrot 23, eine Verſtmmlung der Bäckergeſel⸗ 
len ſtatt. Beſprochen wurden verſchiedene den Bäckerbe⸗ 
ruf betreffende Fragen, insbeſondere die Frage des 
Lohnabkommens. Aus den erſtatteten Berichten ging 
hervor, daß in den meiſten Fällen das Lohnablommen 
nicht eingehalten bezw. umgangen wird, indem die Ge⸗ 
ſellen den niederen Lohnkategorien zugeteilt werden. 
Außerdem wurde über Nichteinhaltung des Lohnabkom⸗ 
mens, der Arbeitsvorſchriften uſw. Klage geführt. Im 
Ergebnis der Beratung wurde beſchloſſen, eine Aktion zu 
beginnen um die Einhaltung des Lohnabkommens überall 
ſicherzuſtellen. Eine ſpezielle Kommiſſion wird die Ar⸗ 
beits⸗ und Lohnverhältniſſe in den einzelnen Betrieben 
prüfen, worauf dann auf Grund dieſer Feſtſtellungen die 
Aktion geführt werden wird. 


Die Aktion der Bauarbeiter. 


Auch die Bauarbeiter hielten geſtern im Kinoſaale 
an der Kilinſkiſtraße 123 eine Verſammlung ab, um über 
die Frage des Abſchluſſes eines Lohn⸗ und Arbeitsab⸗ 
kommens für dieſe Saiſon zu beraten. Die bisherigen 
Bemühungen des Verbandes in dieſer Richtung blieben 
erfolglos. Auf der geſtrigen Verſammlung waren ſich 
alle Anweſenden darin einig, daß die Aktion hinſichtlich 
des Abſchluſſes des Abkommens mit aller Schärſe geführt 
werden müſſe, jedoch wurde ein endgültiger Streikbe⸗ 
ſchluß noch nicht gefaßt. Vielmehr wurden die Verbands⸗ 
leitungen bevollmächtigt und aufgefordert, die Altion 
mit aller Schärfe zu führen und im Bedarfsfalle den 
Streik zu proklamieren. Eine Zwiſchenverbandskom⸗ 
miſſion der Bauarbeiterverbände wird heute eine Bera⸗ 
tang abhalten und die weiteen Schritte feſtlegen. 
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Schwere Benzinerploſion. 


Heute vormittag ereignete ſich in der 6. Sierpnia 27 
in der Werkſtatt für Kleben von Kautſchukſohlen eine 
ſchwere Benzinexploſion. Fünf Perſonen wurden ſchwer 
verletzt, ſo der Beſitzer der Werkſtatt Abram Herszliko⸗ 
wicz und Janlel Litwin, 17 Jahre, Alexandrowfka 9, die 
Brüder Bajnisz und Mailech Blank, Zgierſka 53, und 
Szlama Kaufman, Spacerowa 4. 

Die Exploſion verurſachte auch einen Brand, der 
von der Feuerwehr unterdrückt wude. 

2 Verletzten find ins Krankenhaus überführt wor⸗ 
den. (3 


Feeitod einer jungen Frau. 
Sie wirft ſich untet die Eiſenbahn. 


Auf der Eiſenbahnlinie in der Nähe von Zabieniee 
ſtürzte ſich eine junge Frau unter einen in Richtung 
Zgierz fahrenden Zug und erlitt den Tod auf der Stelle. 
Ais man den Zug anhielt und die Frau hervorholte, 
lebte fie zwar noch, gab aber bald darauf ihren Geiſt auf. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß die Frau längere Zeit neben 
dem Eiſenbahndamm auf und ab ging, alſo auf den Zug 
wartete, unter den ſie ſich dann ſtürzte. Die von dem 
Vorfall in Kenntnis geſetzte Polizei ſtellte feſt, daß es ſich 
bei der Lebensmüden um die 18jährige Marjanna Kocit, 
Ementarna 19 wohnhaft, handelt. Die Urſache des 
Selbſtmordes war wahrſcheinlich Liebeskummer. 

In ihrer Wohnung in der Lagiewnicka 27 unter⸗ 
nahm die 28jährige Irena Ludwiſtak einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem fie fi an den Händen die Schlagadern 
durchſchnitt. Zu der Lebensuüden wurde die Retkungs⸗ 
bereitſchaft gerufen, die fie in bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus überführte. 

In der Krotkaſtraße 14 erhängte ſich geſtern der 
Pächter der dortigen Bäckerei, Simon Weisman. Kurz 
vorher hatte er die Tochter aus der Wohnung geſchickt, 
um die Tat auszuführen. Als fie zurückkehrte, fand fie 
den Vater tot vor. (z) | 


Beleuchtung des Staszie⸗Parkes. 

Für dieſen Sommer war u. a. die Verſehung des 
Staszie⸗Parkes mit elektriſchem Licht vorgeſehen. Im 
Zuſammenhang mit der Ende Mai und Anfang Juni 
hier ſtattfindenden Handwerksausſtellung werden nun die 
Arbeiten an der Elektrifizierung des Parks beſchleunigt 
werden, ſo daß der Park noch bis zum Beginn der Aus⸗ 
ſtellung elektiſches Licht erhalten ſoll. 


Auf der Straße en. 

In den geſtrigen ſpäten Abendſtunden brach an der 
Ecke der Niciarniana⸗ und Jozeſaſtraße ein Streit zwi⸗ 
ſchen einigen Perſonen aus, der in eine wüſte Schlägerei 
ausartete. Dabei zog einer der Kämpfenden eine Schuß⸗ 
waffe und feuerte einen Schuß auf feinen Gegner ab, der 
jedoch nicht traf. Hingegen wurde von der Kugel! der 


3 


eee, Lee eee, Kalicinllgitrgke 10 ingen der fraglichen Beamten voznzabmmen wurden. 
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wohnhaft, getroffen. Die Eltern des Knaben rieſen einer 
Arzt und die Polizei an. Nach Anlegung eines Verban⸗ 


des wurde der Knabe nach Hauſe gebracht, während die Ä 


Polizei die Verfolgung der Männer aufnahm. (3) 


Auodemdenrfchen&efelfhaftleben | 


Generalverſammlung des Lodzer Muſikvereins „Stella“ 

Am vergangenen Sonnabend hielt der Lodzer Mu, 
ſilverein „Stella“ in ſeinen Räumen im 4. Feuerwehr 
zuge feine fällige Jahresgeneralverſammlung ab. Die 


Verſammlung eröffnete um 10 Uhr abends der Vereins 


präſes Ludwig Quiram in Anweſenheit von 83 Mitglle⸗ 
deren. Nach Bekanntgabe der Tagesordnung wurden 
eingangs die im Kadenzjahre verſtorbenen 


find dies: Dawid Weber und Teodor Walter. Ordnung‘ 
gemäß wurde dann die Verſammlungsleitung gewählt 


und zwar: Vorſitzender Engelbert Volkmann, Beiſitzen“ 


Oskar Krauſe und Guſtav Hintz, Schriftführer Alexa 
der Nutz. Dann wurden durch Ballotage folgende Herre 
als Mitglieder aufgenommen: Cäſar Rohnert, Jakob 
Fenske, Antoni Prazanowſki, Feliks Liſſowſti und Jan 
Kuwalow. Nach Verleſung der Protokolle der letzlen 
Jahresverſammlung und der Quartalſitzung durch Herrn 
Nutz wurden die Berichte erſtattet: der Kaſſabericht durch 


Herrn Waldemar Grieſer im Namen des Kaſſierers Au⸗ 
auft Thiem, den Titigkeitsbericht der Verwaltung Her? 


Al. Nutz und den Bericht der Reviſionskommiſſion durch 
Herrn Maxymiljan Nikel. Dem Titigkeitsbericht it 


folgendes zu entnehmen: Der Verein zählt gegenwärtig 
166 Mitglieder, davon find 10 im Berichtsjahre aufge⸗ 


nommen worden. Das Blasorcheſter ſpielte 22 mal, 
das Streichorcheſter 11 mal. Es wurden insgeſamt fünf 
Veranſtaltungen durchgeführt, davon entfallen zwei auf 


unerquickliche Angelegenheit war, wie immer in ſolchen 
Fällen, die Streichung von drei aktiven Mitgliedern we⸗ 


gen (wie die Anklage der Verwaltung lautet) Undiſzipli⸗ 
niertheit und grober Beleidigung der Verwaltung. Nach 


langem Für und Wider wurden die drei Herren aus der 
Mitgliedsliſte geſtrichen, doch kündigten ſie Intervention 
beim Stadtſtaroſten an, was zu Protokoll genomme, 
wurde. g 


Nach kurzer eingeſchalteter Pauſe wurde die alte 


Verwaltung entlaſtet und die Neuwahl durchgeführt, die 
das folgende Reſultat ergab: Präſes Ludwig Quiran 
(ſtatutengemäß wird in „Stella“ der Präſes auf 3 Jahre 
Lern Vizepräſes Joſef Kopacki. Für die übrig: 

erwaltung wurden folgende Herren gewählt (welche 
bann die Aemter unter ſich verteilen werden): Maximil⸗ 
ian Nikel, Adolf Liebich, Alexander Nutz, Auguſt Thiem, 
Emil Vogel, Adolf Teodor Schmidt. In die gieviſions 
kommiſſion wurden berufen: Oskar Krauſe, Joſef Str 
rzewſti, Jan Warchocki. Die Vergnügungskommiſſion 
wählt ſich die Verwaltung ſelber. 


Unter Punkt „Freie Anträge“ iſt folgender afgep: © 


tierter Antrag erwähnenswert, welchen der Präſes Dui- 
ram ſtellte: Der Kommandant der Lodzer Freiwilligen 
Feuerwehr Dr. Marx wird als Proteltionsmitglied auf: 


genommen“. Die Veſammlung ſchloß dann Präſes 
Duiram nach 2 Uhr nachts. A. S 
Oberſchleſien. 
Sich felbft gerichtet! ! 


Eine nicht alltägliche Szene ſpielte ſich dieſer Tag 
in den Räumen des Rybniker Gerichts ab. Der Leite 


des Burggerichts, Kaluza, ließ zu ſich den Beamten Ja 


ſtrzembſti kommen, der beſchuldigt war, 150 Zloty Gel: 
der unterſchlagen, Beſtechungen angenommen und dann 
die Akten verworfen zu haben, fo daß die Angelegenhe i 
nicht zur Verehandlung kommen konnte. Als der Richte 
Kaluza dem Gerichtsbeamten Jaſtrzembſli in Öegeniva:! 
von Zeugen dieſe Handlungen vorhielt und jeine Verhaf⸗ 
tung anſetzte, zog dieſer blitzſchnell ein Meſſer aus der 
Taſche und jagte ſich dieſes in die Bruſt, ſo daß er fofor: 
zujammenbrach. Man holte die Rettungsbereitſchaft und 


überführte ihn ins Spital. Wie es heißt, it die Wer: - 
wenn auch 


letzung des Jaſtrzemöfki nicht lebensgefährlich, 
ſchwer. 
haben. 


Immer neue Rorruptionen und Veruntreuungen. 

Anläßlich eines 
ker, Krzon aus Chorzow, wurde bekannt, daß dieſer mit 
verſchiedenen Beamten des Finanzamtes in Wielkie⸗ 
Hajduki zuſammenarbeite. 
marcthütter Finanzamtes wurde hierbei genannt, der jetzt 
in ſeiner Tätigkeit verhängt wurde. Dieſer 5 
nun eine Reihe weiterer Beamten, was beweiſt, daß im 
Finanzamt Bismarckhütte größere Unregelmäßigleiten 
auf der Tagesordnung ſind. 

Wie die polniſche Preſſe weiter zu berichten weiß 
ſind dieſer Tage bei einer Reviſion in der Spar⸗ und 
Kreditkaſſe in Urbanowice, Kreis Pleß, gleichfalls Unre⸗ 
geimäßigleiten feſtgeſtellt worden. wobei einige Vochan, 


Die Vergehen des J. ſollen großen Umfang 


Mitgliedexß 
durch Erheben von den Sitzen und Abſpielen des Chopin 4 
ſchen Trauermarſches durch das Blasorcheſter geehrt. Ez 


4 
die aufgeführte Operette „Der Weg ins Paradies“. Eine 


Prozeſſes gegen einen Winkelſchrei⸗ 


Einer der Beamten des Bis⸗ 


beſchuldigt 
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uch der zweite Ligaſonntag brachte alle 10 Mann⸗ 
e a den Plan, Sie in ihren Spielen aber leine 
memöhnliche Form an den Tag legten. Nicht nur 
ten, ſondern auch die Siegermannſchaften Vie: 
derart ſchwache Leiſtungen, daß man zu der An⸗ 
kommen könnte, daß der polniſche Fußballſport in 
4 8 zurückgegangen ſei. Wir wollen Hoffen, 
eh uns d Ligamannſchaſten in den nächſten Spieltagen 
i anderen belehren werden. 
Fine kleine Senſation geitigte das Spiel Ruch — 
Mn ia. Hier konnte der Polenmeiſter mit knapper 
Remis herbeiführen. Eine Ueberraſchung iſt auch 
2 Sieg der Warszawianka über die Poſener Warta 
fine leberraſchung dagegen iſt die knappe Niederlage 
ERS in Lemberg. 
ach den Abſchluß des zweiten Spieltages führt den 
ider Ligamannſchaften die Krakauer Wiſla mit 
Gewinnpunkten an. Warszawianka, Ruch und 
A Halten die nächſten Plätze mit je 3 Punkten beſetzt. 
iin folgen Pogon und Warta mit 2 Punkten. LS, 
Beil und Garbarnia haben bisher zu je 1 Punkt er: 
Net Punktlos ſteht der Liganeuling Domb da. 


* 

1 Bogen — LAE 1:0 (0:0). 

Kemberg. Das erfte Ligafpiel in Lemberg ha: 
oo Perſonen auf den Sportplatz gelockt. Das 

um wurde aber enttäuſcht. Keine der beiden 
n konnte gefallen. RS ſpielte mit Aus⸗ 
des Verteidigungstrios ausſichtslos. Dieſem 
beau paßte ſich Pogon an, die ſich vom Gegner 
Gielſoſtem aufdrängen ließ. Trotzdem waren die 
berge in techniſcher Hinſicht beſſer und haben dieſen 
Gieg redlich verdient. Das einzige Tor des Ta⸗ 


A 4 WE 


fein der 14. Minute der zweiten Halbzeit durch 
reien — Wartn 4:2 (2:1). 


erſchau. Warszawianka war die einwandfrei 
Me Mannicaft. Sehr gut ſpielte der Sturm, der 
Poli bietende Gelegenheit ausnützte. Jolſchs Debüt 

Whalls vecht verheißungsvoll aus. Bei den Poſe 


. 


Bollsgeitung — Montag, den 20. April 1988. 


Der Punktekampf in der Ciga. 


LAS verliert in Lemberg. Wisla an der Spitze der Tabelle. 


nern verſagte diesmal der Tormann Fontowiez. Das 
Führungstor erzielt Nawrot, den Ausgleich ſtellte Pirych 
her. Den zweiten Treffer ſchoß für Warszawianka Jolſch. 
Nach Seitenwechſel kann Scherfke durch Elfmeter den 
Ausgleich wieder herſtellen, aber dann iſt Warszawianka 
ktonangebend und zwei weitere Tore find die Ausbeute. 


Wiſla — Domb 1:0 (0:0). 

Kattowitz. Dieſen Sieg hat ſich Wiſla nicht ver⸗ 
dient. Mehr vom Spiel hatte unbedingt Domb, doch 
haben ſeine Schützen alle Chancen vergeben. Das ein⸗ 
zige Tor der ſchwachſpielenden Wiſla fällt für dieſe in der 
21. Minute. Der Wind drückt eine Flanke des Chabow⸗ 
ſei direkt in das Tor der Oberſchleſier. 


Slonſt — Legia 1:1 (0:0). 
Schwientochlowitze. Das Spiel war wenig 
intereſſant. Beide Mannſchaften ſpielen ſehr nervös und 
vergeben ſehr gute Momente. Anfänglich überragt 
Slonft, dann iſt es Lelja, die den Ton angibt. Legſa 
erzielt ihr Tor durch Lyſakowſki, den Ausgleich ſtellt God 
durch einen problematiſch verſchuldeten Strafſtoß her. 


Ruch — Garbarnia 2:2 (1:1). 


Kralau. Das Erſcheinen des Polenmeiſters in 
Krakau hat gegen 4000 Perſonen auf die Beine gebracht. 
Ruchs Spiel ließ aber auf eine Vorrangſtellung nicht 
deuten. Garbarnia hätte ſogar dieſes Spiel gewinnen 
lönnen. Sonſt verlief das Treffen recht intereſſant und 
abwechſlungsreich. In der 12. Minute ſchießt Wilczkie⸗ 
wicz einen Freiſtoß, Tatus läßt den Ball aus den Hän⸗ 
den fallen und der hinzuſpringende Pazurek II ſendet 
den Ball ins Netz. In der 20. Minute kann Ruch durch 
Gemza den Ausgleich herſtellen. Garbarnia ift aber 
dauernd im Angriff, doch die Stürmer verraten alle ſich 
bietenden Gelegenheiten. In der 88. Minute der zwei⸗ 
ten Halbzeit gelingt es Ruch, durch Wlodarz den zweiten 
Treffer zu erzielen. Der Polenmeiſter will dieſes Re⸗ 
ſultat unbedingt Halten und mauert. Doch eine Minute 
vor Schluß des Spieles berührt Ruchs Verteidiger den 
Ball mit der Hand und Riesner exekutiert erfolgreich. 


Pi . 

meſmerſchaſt der Arnlafie. 
den geftern ausgetragenen Spielen um die 
eat der A⸗Klaſſe bal der Lodzer Sport⸗ und 
in neben jeinem Siege über die SKS⸗Mann⸗ 
au die Führung in der Meiſterſchaftstabelle er⸗ 
Mit nur einem Punkte unterſchied folgt Widzew 
he dritte Stelle hat Union⸗Touring inne. Unter 

beei Mannſchaften wird ſicherlich der künftige 
Aer der A⸗Klaſſe zu ſuchen fein. Im Derby der Pa⸗ 
Aer Mannſchaften ſiegte der Neuling der A⸗klaſſe 
Mit über den Veteranen PIE. 5 
11 Meiſterſchaftstabelle hat nunmehr folgenden 
. 


. N Span. To. . 


1 L. Sp. u. Ty. — ERS 4:0 (1:0). 
das Spiel war während der ganzen Spieldauer in 
us haste Tempo geführt worden, dazu trug 
benig das kühle Wetter bei. Die Turner traten in 
legtens üblichen Beſtande mit Kosmalſki und Bi: 
an. Der ſchwächſte Mannſchaftsteil war der An⸗ 
Kt der ſtärkſte die Verteidigung, die Halfreihe war zu⸗ 
Autellend. Wenn auch Voigt drei Tore ſchoß, To 


eim Felde recht mäßig. Bergmann war hier noch 


ie Mann. 

0 Bei SHE ſpielten ſehr ſchwach alle Half ſowie der 
um. Ihnen iſt auch die hohe Niederlage zuzuſchrei⸗ 
A wären die Stürmer der Turner in der zweiten 
eu entſchloſſener, jo hätte das Reſultat beſtimmt 
Au ſo hoch ſein können. Der beſte Mannſchafsteil des 
Par die Stürmerreihe, die zumindeſtens beſſer 


eie der Turner. Die erſte Halbzeit war über ⸗ 


5 


war die Mannſchaft des SS pfychiſch erledigt, der Wi⸗ 


derſtand war nur noch ſchwach. Die Tore ſchoſſen: in der 


erſten Halbzeit Krolewiecki, in der zweiten — alle drei 
Tore Voigt, ohne eigene große Verdienſte. Er hatte 
eden nur viel Glück. 

Eines muß geſagt werden: Die Zuſammenſtellung 
Krolewiecki (halbrechts) und Biniecki (Mittelſtürmer) ift 
nicht glücklich. Hier müßte eine andere Kombination 
verſucht werden. 

Widzew — EKS 4:1 (1:0). 

Das geſtrige Wettſpiel der beiden obenerwähnten 
Mannſchaften endete mit einem überlegenen und verdien⸗ 
ten Siege der ehrgeizigen Widzewer Mannſchaft. LS 
verſagte vollkommen: er lieferte ein äußerſt zerfahrenes 
und kombinationsarmes Spiel und war demnach ſeinem 
Gegner in jeder Hinſicht unterlegen. Nach dem Anſtoß 
ſchafft LKS einige gefährliche Momente, die jedoch bon 
der Verteidigung Widzews geklärt werden. Bald hat ſich 
Widzew geſammel: und nach ſchöner vorhergehender 
Kombination wird Angriff auf Angriff gegen das geg⸗ 
neriſche Tor durchgeführt, was in der 28. Minute don 
Erfolg gekrönt wird. Bis zur Pauſe ſteht das Spiel 
unter der deutlichen Ueberlegenheit der Arbeiterelf. 
Wenn man glaubte, daß nach der Pauſe ſich Lid mehr 
zuſammennehmen würde, ſo wurde man in ſeinen Erwar⸗ 
tungen gänzlich getäuſcht. Die Angriffe des RS kamen 
ſchon in der gut fpielenden Läuferreihe Widzews zum 
Stocken oder liefen ieer aus. In der 21. Minute fällt 
das zweite Tor für Widzew, dem in der 24. Minute das 
dritte folgte. Karaſiak vom LKS geht von der Verteidi⸗ 
gung zum Angriff über, um wenigſtens den Ehrentreffer 
für LS zu erzielen. Vorher muß ſich LAS in der 37. 
Minute noch ein Tor von Widzew gefallen laſſen, ehe 
es KKS gelingt, durch Karaſiak in der 40. Minute dak 
Ehrentor zu erzielen. Tore für Widzew erzielten: An⸗ 
guſtyniak, Wochniak (2) und Jankowfki. 


Union⸗Touring — Wima 4:3 (1:2). 

Ein intereſſantes und lebhaftes Spiel. Beide Mann⸗ 
ſchaften ſpielten mit viel Aufopferung. U-T erzielt bald 
die Führung, Wima gleicht aber durch Freiſtoß aus. Noch 
vor der Pauſe kann Wima das Reſultat auf 2:1 für ſich 
ſtellen. Nach Seitenwechſel kann Krolaſik den Ausgleich 
herſtellen, aber ſchon iſt Wima wieder erfolgreich und 


immer gefährlicher und es gelingt auch Krolaſit 
zweimal das Leder in des Gegners Tor placieren. 
Was — Makkabi 3:0. h 
Die Militärmannſchaft hat ſich dieſen hohen SU 
nicht verdient. Zeitweiſe war Makkabi überlegen, dir, 
verſtanden es ihre Spieler nicht, nennenswerte Brio 


davonzutragen. 
Burza — PTC 1:0. 

Dem Spielverlauf nach hat ſich Burza dieſen Ero. 
nicht verdient. PC war weit aggreſſiver, doch die noch 
fo günſtigſten Poſitionen Tiefen leer aus. Auch 
Strafſtoß wurde vergeben. Burza erzielt noch in de 
erſten Halbzeit durch Bauer das einzige Tor des Tage: 


Reiſterſchaft der B⸗Klaſſe. 
Die auf den Fußballplätzen geſtern erzie ten 2 


tate lauten: Wh — 9 Si 
Hakoah — Huragan 3: 
Ziednoczone — ERS 4:1 
Tur — Barkochba 10:0. 


Hebda und Jendrzejowſla 
Meiſterſchaftsſpieler von Griechenland. 

Am geſtrigen Tage fanden die internationalen Taz 
nisſpiele um die Meiſterſchaften von Griechenland ihre. 
Abſchluß. Einen großen Erfolg hat in dieſen Wette 
werben die polniſche Vertretung davongetragen. In 
gemiſchten Doppel konnte das polniſche Paar Jendrz 
jowſka—Hebda über das engliſch⸗franzöſiſche Paar Yer! 
—Journu 3:6, 7:3, 6:1 ſiegen und errang damit dis 
Meiſterſchaft in dieſer Sparte. Im Damen⸗Ein. 
kennte die Polin den zweiten Platz hinter Sperli 
Krahwinkel belegen. 


Die Wettläufe des polniſchen Rundfunks. 


Geſtern nachmittag fanden im Helenenhof die We. 
läufe des polniſchen Rundfunks ſtatt. An den vier Wel: 
bewerben nahmen 169 Perſonen teil. Bei den Vereins 
läufern über 3 Kilometer ſiegte Lach (Kruſcheender) in 
8:27,86 vor Kurpeſa, Galewſki und Gralewſki. Bei den 
Jugendlichen ſiegte Walter vor Madej und Gottwald, 
bei den Schülern Olejniczak, Lenarczyk und Salwa und 
bei den Senioren Trzeinſti vor Kaczmarczyk und Drew⸗ 
nial. Der Letztgenannte iſt 57 Jahre alt und war der 
älteſte Teiſnehmer des Tages. 


Abgeſagte Meiſterſchaft. 
Geſtern ſollte in Lodz die Bezirksme ſterſchaft "5 
5 Kilometer ausgetragen werden. 8 ungünſtige - 
ters wegen fand der Wettbewerb jedoch nicht itatt 


Diverſe Sportnachrichten. 


In Zywiec in Oberſchleſien kam es während du: 
Fußballſpieles zwiſchen Amatorfli und Koszarawa zn 
ſchen den Spielern und Anhängern zu einer Schläger 
wo nicht nur Stöcke und Steine, ſondern auch Sch. 
waffen gebraucht wurden. Ein Knabe wurde dabei ve 
let der in ein Spital überführt werden mußte. Die P. 
lizei hat einige Helden dieſer Schlägerei verhaftet. 

Eine Prager Fußballmannſchaft kehrte im Auto vo 
einem auswärtigen Spiel zurück. Unterwegs entſtan“ 
eine Kataſtrophe, während welcher zwei Spieler den Tod 
davontrugen. 

Argentiniens Marathonläufer Zabala 
Weltrekord über 20 Kilometer, den Nurmi hält, um 
38,2 Sekunden unterbieten. Die neue Zeit beträn: 
1:4:38,4. 

Die Polenmeiſterſchaft im Duerfeldeinlaufen üder 
1000 Meter für Frauen errang Nowacka vor Lubicz: 
Swiderſka und Kwasnieborſka. . 

Das leichtathletiſche Treffen zwiſchen Poſen und 
Pommerellen gewann Poſen mit 68:52. 
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Nadio⸗ Programm. 
Dienstag, den 21. April 1988. 
Lodz. 

6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Schulſen 

dung 12.30 Konzert 13.20 Verſchiedene Inſtrumenie 

15.30 Volkslieder 16.15 Polniſche Werke 16.45 ton 

zert aus Thorn 17 Polens Naturſchätze 17.15 Neprö- 

ſentationslonzert 19.20 Aktuelle Plauderei 20.30 

Furopäiſches Konzert 21.45 Kleine Abendmuſtk 22.35 

Sport 22.45 Lodzer literariſche Minuten 23.05 Sa- 

Lommuſik. f 
Kattowitz. 

13.20 und 19.05 Schallplatten 22.45 Plauderei. 
Königswuſterhauſen. 

6.10 Morgenmuſik 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzer: 

19 Und jetzt iſt Feierabend 21.30 Hörſzenen: Prinz 

Eugen 22.30 Kleine Nachtmuſtk 23 Tanzmuſik. 
Breslau. 

12 Konzert 14 Allerlei 15.10 Kinderfunk 17 Konzer! 

19 Deutſche im Ausland 21 Mandolinenmuſik 22.30 

Tanzmuſtk. 


E 
Nur 
Des 


konnte be 


Wien. 
12 Konzert 15.20 Kinderſtunde 17.30 
Arien 20.30 Curopäiſches Konzert 22.25 
23.25 Wiener Muſik. 

Prag. 


1 1 f 1 5 12.35 Orcheſtermuſtk 16.10 Leichte Muſik 17.20 Opern. 
Pgeglichen. Als damn erſt das zweite Tor ſie., arien 1825 Oßtergefänge 20.30 Europäinbes Konzert 


er 


führt 3:2. Von nun an wird der Angriff der Touriften | 


Nr. 105 


RNoſemarie, Rofemarie... 


Roman von Käthe Metzner 
(26. Jortſetzung) 
Fünftes Kapitel. 


Aheiniſcher F Frohſinn — Rheiniſcher Wein — 

Im Hauſe Wangenheim herrſchte eine ausgelaſſene 
Stimmung. Wolfgang Wangenheim hatte feine Freun. de 
zu einem netten Herrenabend eingeladen. Man hatte io 
eben auf der Terraſſe fabelhaft ſoupiert, und nun kreiſie 
unermüdlich der Becher. Fröhliche Stimmen klangen 
durch die warme Sommernacht. Zu Füßen der frohen 
Zecher rauſchte der Rhein ſeine uralte, ſelige Melodie, 


und der Mond, der groß und rot von Zeit zu Zeit hinter 


den Wollen hervorlugte, ſchmunzelte über das ganze Be: 
ſicht, wenn man ihn übermütig anulkte. 

Bei Wangenheim kam man gern zuſammen. 
Junge hatte ja klotzige Gelder zu verleben, die mußte man 
doch unbedingt mit durchbringen helfen. 

Der Wein erhitzte die Köpfe. Immer kecker flogen 
Rede und Gegenrede. 

Beſonders der Jüngſte in der Geſellſchaft, Günther 
Beheim, der meiſt nur „Güntherlein“ genannt wurde und 
der Meinung aller nach eigentlich noch ins Backfiſch⸗ 
Aquarium gehörte, wurde tüchtig hochgenommen. 

Aber Günther war ein bildhübſcher Kerl, der bei den 
kleinen Mädels koloſſales Glück hatte. Er wußte das 
und renommierte deshalb auch oft vor den „alten Her⸗ 
ren“ mit ſeinen feſchen Bekanntſchaf ten, daß denen die 
Augen übergingen. 

So zog er auch ſoeben wieder bedächtig feine Brief⸗ 
taſche hervor und nahm mit ſpitzen Fingern ein Bildchen 
heraus, das ſeine letzte Bekanntſchaft, einen ganz ent⸗ 
zlickend raſſigen, ſchwarzen Teufel Lottelies, darſtellte. 
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MIRAI 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 


en, 
Let 


Mee Nebenbei: PAT- Wochen hau Uummumumummm mummum eee eee 


U 


Lodzer veerdigungslaſſe 


Am 26. April 1936, im 1. Termin um 1 Uhr, 
im 2. Termin um 2 Uhr nachmittags, fin det im 
Lokale des Turnvereins „Kraft', Glownaſtraße 
Nr. 17, die diesjährige 


General⸗ 


%s: 


an 


- Brofefor der Geheim⸗Wiſſenſchaft 
„ERGAND I“ 


erſchließt mit vollſtändiger Genauigkeit je⸗ 
dem die vorbeſtimmten Geheimniſſe. Auf 
Grund von Aſtrologie, Chiromantie und 2888 
Medjalausſage wird jedem geſagt, in welcher Zeit in 
der Lotterie geſpielt werden ſoll und auf die Glücks⸗ 
nummer hingewieſen. Es wird Rat in Unglücksfällen, 
im Ghe⸗, und Liebesleben unter voller Garantie erteilt, 
ſowie der Krankheitsſtand beſchrieben. wobei erfolgrei- 
cher Rat unentgeltlich erteilt wird. Für die Richtigkeit 
der Vorausſagungen zeugen zahlreiche Dankſchreiben 
des In und Aus landes. 
Perſönlicher Empfang täglich von 10 Uhr früh 
(niedrige Preiſe), Lodz, ul. Glöwna 13, Wohnung 2 


Achtung Angler! 


Karpfen und Schleihen im Park 
„Gielanla“ 


50 Groſchen die Stunde. Von 3 Stunden an billiger 
PVablanicer Obauſſe 59 


Heilanſtalt f 
| 
; 
Res ee ER. 


EAI 


mit stündigen Betten für Krante auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Atmungsorgane⸗Leiben 


Beieilauer 67 Tel. 127:81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. 3. Rakowſti 
Bifiten nach der Stadt an 


| 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


Gbonnemen tspreis: monatlich mit F rns ins Sans 


und durch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Jie ty —. 783 
Ausland: 3 Gi 6.—, jährlich Zloty am 
Ginzeluummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groschen 


Heute und folgende Tage! 


"Metro 


Solkägeitung — Montag, den 20. April 1938. 


1Aoer Lottelies ſchien nicht die einzige zu jein, die 
Günther im Herzen trug. Als er die Taſche wieder ein⸗ 
ſtecken wollte, flatterte noch ein ovales Mädchenb '. dnis 
zur Erde, das ſcheinbar ſorgfältig aus einer Zeitſchrift 
ausgeſchnitten war. 


„Ach ſo, Kleiner, du ſammelſt wohl ſo alles Erreich⸗ 
bare in Bildern? Da klebſt du wohl auch Filmdiven und 
Tänzerinnen in dein Sammelalbum? Na ja, kindlicher 
Spieltrieb! Vor kurzem haſt du noch Reklamemarlen 
geſammelt, und jetzt ſammelſt du Bildniſſe von der hol⸗ 
den Weiblichkeit“, ſpötelte der lange Menke. 


„Biſt verrückt!“ antwortete Günther erboſt. „Das 
Köpfle da habe ich mir ausgeſchnitten, weil ich etwas, jo 
Lzebliches, Wunderfeines überhaupt noch nicht ge gehen 
habe. Ich habe wirklich meine Freude an dieſer hauch 
zarten Schönheit. Aber was weißt du ſchon davon! Für 
dich iſt eben Mädel Mädel.“ 

Nun waren aber plötzlich alle intereſſiert an dieſer 
„hauchzarten Schönheit“, wie Günther ſich fo poetiſch 
ausgedrückt hatte. Alle Köpfe beugten ſich über das kleine 
ovale Bildnis, als Wangenheim dem Menke das Bildchen 
haſtig aus der Hand riß. 

„Das iſt ja —, das iſt ja —“, ſtotterte er bleich. 

„Die Bergmann iſt es, vom Berliner Schauipiel- 
hauſe“, ergänzte Günther Beheim ſachlich. 

Wangenheim ſchien es, als habe er ſoeben vor der 
Tür des Paradieſes geſtanden und ſtürze nun jih in 
einen tiefen Abgrund. Das waren doch Roſemaries wun⸗ 
dervolle Blauaugen mit den leicht nach oben gebogenen 
langen Wimpern. Das war das feine Oval ihres Ge⸗ 
ſichts. Ihre ebenmäßige Naſe und der fein geſchwungene 
Mund, der immer ‚leicht zu beben ſchien. Und ihre Haare 
ihre golden ſchimmernden lockigen Haare, die er ſo oft 
mit heißen Küſſen bedeckt hatte. 

r 


Der ungewöhnlich grauſame Film 


„Wachs ſigurenkab inet“ 


in Naturfarben 


— 


Adria 


Glöwna 1 
mumunmm; 


Heute 
und folgende Tage 
Poser eritenmal in Lodz! 


Przejazd 2 
ummannum 


Se ſtändig tätig — Für Damen 

0 eſonderes 

Verſammlung Ii 18 Gander Konſultation 3 Zloyl 

ſtatt. Die Mitglied b beten, bei 

e die Dune hen dere en. Ka a 3 Heilanſtall 
Die Verwaltung. in ihrer neueſten Kreation Haut: und Gelchlectstran heiten | 


„Auf nächtlicher Patrouille“ 


Außer Programm: Pat- und Pars mount- Wochenschau. 
IIe. BITLITTITTITTITITTTITTITTSLRTTRLTTEITTLLLLESTTTTTTITLLTITTTLTSTTFLLTITTITLATTILTTLLLTLNNN 


eee 


In der eco 


Deutſchen Renlahmnafialbereins 


Al. Kosciuszki 65 c Tel. 141:78 


werden täglich von 9 bis 2 Uhr Anmeldungen für die einzelnen Lehr⸗ 
anftalten — alle mit deutſcher Unter richtsſprache — entgegengenommen 


J. a) Privates Anabengumnaſium 
b) Privates Mãdchengymnaſium 
UI. a) Private Bolts ſchule für Knaben 
. b) Private Doltsihuie für Mädchen 


Laut bebördlicher Verfügung der Schulkommiſſion (Komisja Vowszechnego 
Nauczania, Biramowicza 10) muß bis zum 30. April eine entſprechende Dekla⸗ 
ration der Eltern, ſofern fie ihre Kinder in eine private Volks ſchule ſchicken 
wollen, abgegeben werden. Die Formulare And in der Schulkanzlei zu erhalten 


die private Fröbelſchule 
für Knaben 18 Nädchen 


deunchen Realahmmaſialbereins 


nimmt Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren auf 


Gritinfiige Rindergärtnerinnen . Nenzeitliche Räume 


es sigenpretfe: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
die sung Nilimeterzeile 0 Groſchen. Stellen- 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 2 25 Prozent Rabatt. 
Fakundigungen im Text für die Drustzeile 1.— Zlote. 
Ad bes Amsieeb 108 Bussen; Zuicles 


Heute und folgende Tage! 


— 


— 


Alles um ihn war verfanken. Er ſtarrte und ſtarue 
mit großen Augen auf das Bildchen, bis Beheim es leis 
ſeinen Fingern entzog. 

„Na, Wangenheim, habe ich nicht recht — ein wen⸗ 
dervolles Köpfle — was? Man merkt, du biſt Kenner 
und verſtehſt was von ſeltenen Reklamemarken.“ 

Die anderen lachten ſchallend auf. 

Aber Wangenheim entriß dem Jüngeren das Bild⸗ 
chen jet knabenhaft⸗ungeſtüm. ˖ 

„Du gioſt. mir das Bildchen, Günther! Bitte! I 
habe wirklich Intereſſe daran.“ Flehend klangen ſeint 
Worte. 

„Kannſt du haben, Wolfgang, wenn dir ſoviel daran 
liegt! 1 ö 

Ahnten die Freunde, was in ihm vorging? Irgend 
eine Bewandtnis mit ihm und dem Bild mußte ſein 
aber Wangenheim würde ihnen nie dieſes Rätſels Löſung 
geben. Das wußten fie. 

Einer erfaßte blitzſchnell die Situation. Er ſchenſt 
die Gläſer von neuem ein, und in die herrliche Somme 
nacht hinaus erklang das alte Burſchenlied „Der Graf fi 
Rüdesheim“, in deſſen Kehrreim 

„Und er ſaß und vergaß 

auf ſeiner Burg am Rhein 

ſeinen Schmerz und ſein Herz 

beim Rüdesheimer Wein —“ 
alle toſend einſtimmten. Auch Wangenheim, der in die 
fer Nacht fo viel trank, daß er fein klares Bewußlſeig 
verlor. 

Am anderen Morgen erwachte ſehr 
einem unheimlichen Brummſchädel. 

Was war nur geſtern geweſen? Warum hatte 1 
ſo ſinnlos getrunken, wie es ſonſt gar nicht feine Art war! 


Fortſetzung folgt.) 
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er 


Ani ane 
In den Hauptrollen: 


Prominen!e 


FJilmſchauſpieler 
der Welt 


4 Epeszialärztiiche 
Venerologiſche Heilanſtall 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Benssilhe, Harn und Hauttrantbeiten. Sernellt 
Auskünfte (Anaſpien des Blutes, der Ausſchel 

dungen und des Harns) 


Von 8 früh bis 9 abends, Sonn: u. Feiertage v. 9—1 ur 
Frauen empfängt eine Aerztin 


Biotetowila 161 
4 Konfultation 3 30. 


Ie neee 


Die ber ſichtlichſte Funtseiticheiht 
ſind die 


7 Tage 


Preis mit Zuftellung ins Haus nur 80 Ge. 
pro Woche 


Zu beziehen durch 


„Volkepreſſe“, peletkaner 100 


a C 
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Theater- u. Kinoprogramm. 


Otädtisehes Theater Heute, 7. 30 Uhr Maturs 

Teatr Popuiarny: Ogrodowa W 18. Heute 
8.15 Uhr Heißes Blut 

Casino: Die ganze Stadt spricht davon 

Corso: |, Großstadtlichter, II. Czardasfürstir 

Europa: Die Helden Sibiriens | 

Grand-Kino: Pan Twardowski 

Metro u. Adria: Flip und Flap 

Mirai: Wachfigurenkabinett 

Palace: Die heutigen Zeiten 

Przedwiosnie: Zigeunerbaron 

Rakleta: Katharinchen 

Rialto: Rose - 

Sztuka: Die Launen der Marietta 
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